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N I E D E R S C H R I F T 

der 5. Sitzung des Gemeinderates vom 29. Juni 2022 

im Sitzungssaal der Gemeinde Oetz 

 
Beginn:  19:00 Uhr 
Ende:  21:45 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Vorsitzender: 
Ing. Hansjörg Falkner  
 
Mitglieder des Gemeindevorstandes: 
Bgm.Stv. Ing. Michael Nagele  
Ferdinand Stecher  
Patrick Fiegl  
 
Mitglieder des Gemeinderates: 
Bernhard Prantl  
Mag. (FH) Bernhard Haslwanter 
Katharina Pienz 
Mag. Tobias Haid 
Roland Haslwanter 
Ing. Mathias Speckle 
Simon Nösig 

 
 
 
 
 
Vertretung für Herrn Michael Amprosi 

DI Alexander Reiter 
Danko Cvijanovic 

 

Bernhard Friedle Vertretung für Herrn Alexander Wolf 
Heidi Maldoner  
  
Entschuldigt: 
 
Mitglieder des Gemeindevorstandes: 
Michael Amprosi  
 
Mitglieder des Gemeinderates: 
Alexander Wolf  
 
Schriftführer: Ing. Klaus Amprosi 
 
Zuhörer: 10    
 
 
T a g e s o r d n u n g: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit; 

2. 
Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der Grundstücke Gp. 295/1 und 295/2 
(Santer / Habichen) 
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3. 
Beschluss des Raumordnungsvertrages, abgeschlossen zwischen der Santer Immo 
GmbH und der Gemeinde Oetz 

4. 
Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 1031/4 (Santer 
Immo GmbH / Mühlweg) 

5. 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gp. 145/1 (Dr. Sterzinger-
Kühtaistraße) 

6. 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 1554 (Na-
gele-Oetzerau) 

7. 
Verkauf einer Teilfläche des öffentlichen Guts Gp. 2748/1 und Vereinigung mit dem 
Grundstück Bp. .30 (Sennplatzl) 

8. 
Verkauf einer Teilfläche des Grundstückes Gp. 2749/1 (öffentliches Gut) an die Post-
hotel Kassl Haid GmbH 

9. Beratung über die weitere Vorgehensweise zum Thema "Ortsumfahrung Oetz" 

10. Verordnung eines Halte- und Parkverbotes im Bereich der Brandachbrücke 

11. Fixierung der Gemeindebeiträge für die Mitfinanzierung des "Naturpark Ötztal" 

12. Kostenbeitrag zur Finanzierung des InfoEck der Generationen 

13. Beschluss des Gemeindevertrages "Speicherkraftwerk Kühtai 2020" 

14. Erlassung einer Geschäftsordnung des Gemeinderates der Gemeinde Oetz 

15. Übertragung von Aufgaben des Gemeinderates an den Gemeindevorstand 

16. 
Behandlung des Antrags der Oetzer Zukunft, künftig die Gemeinderatssitzungen live 
zu streamen und aufzuzeichnen. 

17. Verlängerung des bestehenden Kontokorrentkredites bei der Sparkasse Imst 

18. 
Bericht des Obmannes des Überprüfungsausschusses über die durchgeführte Kas-
saprüfung vom 02.06.2022 

19. Berichte des Bürgermeisters 

20. Anträge, Anfragen, Allfälliges 

 
1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit; 
 
Der Vorsitzende eröffnet die 5. Gemeinderatssitzung 2022, begrüßt alle Mitglieder des Gemeinderates 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
2) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der Grundstücke Gp. 295/1 und 295/2 (Santer / Ha-
bichen): 
 
Sachverhalt: 
Die Festlegungen des allgemeinen Bebauungsplanes ABP020A/01 bzw. des ergänzenden Bebauungs-
planes EBP022A/01 entsprechen nicht mehr den gesetzlichen Vorgaben. Um die geplanten Zu- und 
Umbauarbeiten bei den beiden bestehenden Gebäuden genehmigen zu können, muss ein neuer Be-
bauungsplan erlassen werden.  
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GR Heidi Maldoner: 
Ich verstehe nicht, warum die Bebauung bis zu 1 Meter zur Grundgrenze ermöglicht wird.   
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Im Bereich des privaten Wohnhauses würde zum öffentlichen Gut gar kein Bebauungsplan benötigt. Die 
Abstände baulicher Anlagen zu einer Verkehrsfläche kann die Baubehörde fixieren. 
Dabei ist auf diverse Gesichtspunkte, wie z.B. Flüssigkeit des Verkehrs etc. zu achten. In diesem Fall 
hat man sich an der Situierung der umliegenden Gebäude orientiert. 
 
GR Bernhard Friedle (Ersatz): 
Gibt es dafür einen Raumordnungsbeschluss? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Nein, aber die Situation wurde mit dem Raumplaner besprochen.  
 
GR Bernhard Friedle (Ersatz): 
Wurden Gespräche mit den umliegenden Nachbarn geführt? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Nein, diese sind von den Festlegungen im Bebauungsplan nicht unmittelbar betroffen. 
 
GR Heidi Maldoner: 
Ist die ungehinderte Zufahrt für die Feuerwehr sichergestellt?   
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Ja. 
 
GR DI Alexander Reiter: 
Ich möchte protokolliert haben, dass die Nachbarn von den Festlegungen im Bebauungsplan nicht be-
rührt werden. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz  gemäß § 64 Abs. 
1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den von DI Andreas Mark 
ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes und ergänzenden Bebau-
ungsplanes vom 29.06.2022, Nr. OE-4778-BEBP-HS, im Bereich der Grundstücke Gp. 295/1 und 
295/2 (Santer/Habichen) – KG Oetz, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 - TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegen-
ständlichen Bebauungsplanes und des ergänzenden Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahme-
frist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgege-
ben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  
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3) Beschluss des Raumordnungsvertrages, abgeschlossen zwischen der Santer Immo GmbH und der 
Gemeinde Oetz: 
 
Sachverhalt: 
Zur Sicherstellung der Vereinbarungen für die geplante Errichtung einer Wohnanlage auf der Gp. 1031/4 
– KG Oetz wurde ein entsprechender Raumordnungsvertrag ausgearbeitet. Dieser soll einerseits die 
widmungsgemäße Verwendung der Wohnungen sicherstellen und andererseits die Errichtung von 5 
wohnbaugeförderten Wohnungen, mit dem Vergaberecht durch die Gemeinde Oetz gewährleisten.    
 
GR DI Alexander Reiter: 
Wer hat bei der Ausarbeitung des Raumordnungsvertrages mitgewirkt? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Der Amtsleiter und ich. 
 
GR DI Alexander Reiter: 
Wer hat den Vertrag erstellt? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Kanzlei Mag.a Julia Lang - Innnsbruck. 
 
GR DI Alexander Reiter: 
Wäre es nicht sinnvoll, wenn jene Gemeinderäte, die den Vertrag schlussendlich unterfertigen, auch 
schon bei der Ausarbeitung involviert würden? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Nein. Die Verträge werden zeitgerecht im Intranet zur Durchsicht hochgeladen. Offene Fragen können 
im Vorfeld direkt, oder spätestens bei der Gemeinderatssitzung abgeklärt werden. Solche Verträge wer-
den dann nach der Beschlussfassung von mir und 2 weiteren Mitgliedern des Gemeinderates unterfer-
tigt. 
 
Die Liste „Oetzer Zukunft“ bringt einen schriftlichen Antrag, gemäß § 41 Abs. (2) – TGO 2001 ein und 
fordert eine Abstimmung zum folgenden Sachverhalt: 
 

 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Projektentwicklung zieht sich jetzt schon über 2 Jahre. Mit den Projektbetreibern wurde vereinbart, 
dass kein Investorenmodell umgesetzt wird. In Absprache mit dem Raumplaner hat man sich dann auf 
eine Quote von ca. 25% geeinigt, was den Anteil an wohnbaugeförderten Wohnungen betrifft. Jetzt die-
se Quote wieder anzuheben, wäre es aus meiner Sicht nicht fair. 
 
Der Gemeinderat beschließt den Antrag der Oetzer Zukunft abzulehnen. Der vorliegende Raum-
ordnungsvertrag, abgeschlossen zwischen der Santer Immo GmbH und der Gemeinde Oetz, wird 
beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10  
Nein: 4 GR Bernhard Friedle (Ersatz), GR DI Alexander Reiter, GR Danko 

Cvijanovic, GR Heidi Maldoner 
Enthaltung: 1 GV Patrick Fiegl 
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4) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 1031/4 (Santer Immo GmbH / 
Mühlweg): 
 
Sachverhalt: 
Die Santer Immo GmbH hat vor einiger Zeit das Grundstück 1031/4 von der Wohnanlage Alpenrose KG 
erworben. Ursprünglich war geplant an diesem Standort ein Investorenprojekt zu errichten. Nach mehre-
ren Gesprächen mit den neuen Eigentümern, wurde nun vereinbart, dass anstelle eines solchen Projek-
tes eine Wohnanlage errichtet werden soll. In der Gemeinderatssitzung am 02.07.2020 wurde bereits ein 
Beschluss gefasst, dass eine einheitliche Bauplatzwidmung hergestellt werden kann. Mittlerweile wurde 
das geplante Projekt lt. den Vorgaben des Raumplaners DI Andreas Lotz abgeändert. In Summe sollen 
19 Wohneinheiten errichtet werden, wobei die 5 Wohnungen im 1. OG den Bestimmungen der Wohn-
bauförderungsrichtlinie entsprechen müssen. Die Gemeinde Oetz hat das Vergaberecht für diese Woh-
nungen. Zur Sicherstellung dieser Vereinbarungen wurde ein entsprechender Raumordnungsvertrag 
ausgearbeitet.   
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner erläutert das vorliegende Projekt. 
 
GV Patrick Fiegl: 
Wird die bestehende Brücke über den Mühlbach für die Zufahrt verwendet? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Nein, es muss eine neue Brücke errichtet werden. Albert Kathrin Andersill hat vor einigen Jahren darauf 
bestanden, dass lt. einer „alten“ Vereinbarung die Brücke über den Mühlbach gebaut wird. Die Kosten 
dafür mussten von der Gemeinde übernommen werden. Für das vorliegende Projekt muss eine neue 
Brücke an einem anderen Standort errichtet werden. Die Kosten dafür trägt der Bauträger. Dies wiede-
rum muss in Absprache mit dem Wasserbauamt erfolgen. Diesbezüglich laufen bereits auch schon Un-
tersuchungen, mit welchen maximalen Wassermengen im Mühlbach langfristig zu rechnen ist. 
 
GR Heidi Maldoner: 
In den vorliegenden Plänen sind die wohnbaugeförderten Wohnungen farblich dargestellt. Diese befin-
den sich aber nicht alle im EG, sondern sind auf mehrere Geschoße verteilt. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Das war ursprünglich der Plan des Bauträgers. Die Gemeinde hat darauf bestanden, die Wohnungen auf 
einem Geschoß zu verteilen. Dadurch stehen Wohnungen in unterschiedlichen Größen, mit unterschied-
lichen Ausrichtungen für die Vergabe durch die Gemeinde zur Verfügung. Da das Ergebnis der Untersu-
chungen für die Abflussmengen des Mühlbachs noch nicht vorliegt, schlage ich vor, dass wir heute auch 
nur die Auflage des Bebauungsplanes beschließen. Der Erlassungsbeschluss kann dann in einer der 
nächsten Sitzungen gefasst werden. 
 
Die Liste „Oetzer Zukunft“ bringt einen schriftlichen Antrag, gemäß § 41 Abs. (2) – TGO 2001 ein und 
fordert eine Abstimmung zum folgenden Sachverhalt: 
 

 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Zufahrt erfolgt in erster Linie über die Piburger Landesstraße. Für diesen Bereich ist die Gemeinde 
nicht zuständig. Der Bereich „Mühlweg“ wurde bereits für die 30 km/h Verordnung von einem externen 
Verkehrsexperten begutachtet. Auch der Raumplaner prüft natürlich im Zuge der Erstellung eines Be-
bauungsplanes, die verkehrsmäßige Erschließung. 
 
Der Gemeinderat stimmt über den Antrag der Oetzer Zukunft ab, ein neues Verkehrsgutachten in 
Auftrag zu geben. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 5  
Nein: 10 Bgm. Ing. Hansjörg Falkner, Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele, GV 

Ferdinand Stecher, GR Simon Nösig (Ersatz), GR Bernhard Prantl,  
GR Mag.(FH) Bernhard Haslwanter, GR Katharina Pienz, GR Mag. 
Tobias Haid, GR Roland Haslwanter, GR Ing. Mathias Speckle 

Enthaltung: -  
 
Die Liste „Oetzer Zukunft“ bringt einen weiteren schriftlichen Antrag, gemäß § 41 Abs. (2) – TGO 2001 
ein und fordert eine Abstimmung zum folgenden Sachverhalt: 
 

 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Das Projekt wurde bereits in der abgelaufenen Gemeinderatsperiode mehrfach behandelt und mit allen 
Verantwortlichen vorbesprochen. Über neue Projekte wird zukünftig dann der Gemeindevorstand bera-
ten. Wie auch schon mit GR Alexander Wolf abgeklärt, kann dieser dann die Oetzer Zukunft in Bauange-
legenheiten vertreten. Darüber wurde im Gemeinderat auch schon mehrfach diskutiert. Ein entspre-
chender Gemeinderatsbeschluss liegt vor. 
 
Der Gemeinderat stimmt über den Antrag der Oetzer Zukunft ab, einen Bau- und Raumordnungs-
ausschuss einzurichten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 5  
Nein: 10 Bgm. Ing. Hansjörg Falkner, Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele, GV 

Ferdinand Stecher, GR Simon Nösig (Ersatz), GR Bernhard Prantl,  
GR Mag.(FH) Bernhard Haslwanter, GR Katharina Pienz, GR Mag. 
Tobias Haid, GR Roland Haslwanter, GR Ing. Mathias Speckle 

Enthaltung: -  
 
Die Liste „Oetzer Zukunft“ bringt einen weiteren schriftlichen Antrag, gemäß § 41 Abs. (2) – TGO 2001 
ein und fordert eine Abstimmung zum folgenden Sachverhalt: 
 

 
 
GR Bernhard Friedle (Ersatz): 
Die Baudichte und Nutzflächendichte des geplanten Projektes ist zu hoch. Der Baukörper entspricht e-
her einer städtischen Bauweise. 12-13 Wohnungen wären für mich die Obergrenze, wobei 50% der 
Wohnungen gemäß den Wohnbauförderungsrichtlinien errichtet werden sollten.  
Wir müssen einmal eine Grundsatzdiskussion bezüglich Baudichteplan, sozialem Wohnbau, Zuzug etc. 
führen. 
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GR DI Alexander Reiter: 
Wurden die umliegenden Nachbarn über dieses Projekt infomiert? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Nein, sämtliche Abstände zu den umliegenden Grundstücken werden gemäß Tiroler Bauordnung einge-
halten. 
 
GR Danko Cvijanovic: 
Das ist in anderen Gemeinden aber sehr wohl „usus“. 
 
GR DI Alexander Reiter: 
Eine Information der Nachbarn würde auch ich begrüßen. 
 
GR Heidi Maldoner: 
Denkt ihr wirklich alle, dass dieses Gebäude in das Ortsbild passt? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Baudichten in den einzelnen Zonen werden bereits im örtlichen Raumordnungskonzept vorgegeben. 
Bezüglich der geplanten Entwicklung unserer Heimatgemeinde wurde erst kürzlich im Rahmen des Pro-
jekts „Zukunftsstrategie 2030“, unter Einbeziehung der Bevölkerung, die demographische Entwicklung 
analysiert und eine entsprechende Vorgabe für die nächsten Jahre ausgearbeitet.  
 
Der Gemeinderat stimmt über den Antrag der Oetzer Zukunft ab, diesen Tagesordnungspunkt zu 
verschieben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 5  
Nein: 10 Bgm. Ing. Hansjörg Falkner, Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele, GV 

Ferdinand Stecher, GR Simon Nösig (Ersatz), GR Bernhard Prantl,  
GR Mag.(FH) Bernhard Haslwanter, GR Katharina Pienz, GR Mag. 
Tobias Haid, GR Roland Haslwanter, GR Ing. Mathias Speckle 

Enthaltung: -  
 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz, gemäß § 64 Abs. 
1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den vom Planungsbüro 
Proalp, DI Andreas Lotz ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes 
„B146 Dorf – HDS“ vom 21.06.2022, im Bereich des neu vermessenen Grundstückes Gp. 1031/4 
(Mühlweg - Gp. 1031/4 und 1031/9 lt. DKM 2021) – KG Oetz, durch vier Wochen hindurch zur öf-
fentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 10  
Nein: 5 GV Patrick Fiegl, GR Bernhard Friedle (Ersatz), GR DI Alexander 

Reiter, GR Danko Cvijanovic, GR Heidi Maldoner 
Enthaltung: -  

 

 
5) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gp. 145/1 (Dr. Sterzinger-Kühtaistraße): 
 
Sachverhalt: 
Der Eigentümer des Grundstückes Gp. 145/1 hat um Herstellung einer einheitlichen Bauplatzwidmung 
angesucht. Das Grundstück weist eine Größe von 879 m² auf. Davon sind ca. 31 m² als Freiland gewid-
met.      
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Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz gemäß § 68 Abs. 
3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planungsbüro IB 
DI Andreas Mark ausgearbeiteten Entwurf vom 29.06.2022, mit der Planungsnummer 214-2022-
00004, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz im Bereich des 
Grundstückes Gp. 145/1 - KG 80105 Oetz durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz vor: 
Umwidmung 
 
Grundstück 145/1 KG 80105 Oetz 
 
rund 31 m² 
von Freiland § 41 
in 
Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf ent-
sprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
6) Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstückes Gp. 1554 (Nagele-Oetzerau): 
 
Sachverhalt: 
Die Besitzer der Liegenschaft Oetzerau 74 planen den Umbau des bestehenden Gebäudes, um Wohn-
raum für den Sohn zu schaffen. Um ein geplantes Bauvorhaben genehmigen zu können, muss zuerst 
eine einheitliche Bauplatzwidmung hergestellt werden.  
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Oetz gemäß § 68 Abs. 
3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planungsbüro IB 
DI Andreas Mark ausgearbeiteten Entwurf vom 29.06.2022, mit der Planungsnummer 214-2022-
00005, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz im Bereich des 
Grundstückes Gp. 1554 - KG 80105 Oetz durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnah-
me aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Oetz vor: 
Umwidmung 
 
Grundstück 1554 KG 80105 Oetz 
 
rund 428 m² 
von Freiland § 41 
in 
Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 



Seite 9 von 30 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf ent-
sprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellung-
nahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle 
abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14  
Nein: -  
Enthaltung: 1 Bgm.Stv. Ing. Michael Nagele (Befangenheit) 

 

 
7) Verkauf einer Teilfläche des öffentlichen Guts Gp. 2748/1 und Vereinigung mit dem Grundstück Bp. 
.30 (Sennplatzl): 
 
Sachverhalt: 
Im Zuge einer Grenzverhandlung wurde festgestellt, dass sich Teile der baulichen Anlage „Sennplatzl 6 
(Brigitta Sprickerhof)“ auf dem öffentlichem Gut Gp. 2748/1 befinden. Um diese Situation zu bereinigen, 
wurde vom Vermessungsbüro DI Ralph Krieglsteiner ein Teilungsvorschlag ausgearbeitet. Daraus geht 
hervor, dass 13 m² des öffentlichen Guts (Gp. 2748/1) mit der Bp. .30 vereinigt werden sollen. Als Kauf-
preis für diese Teilfläche könnte die geltende Punkteregelung der Gemeinde Oetz (für Arrondierungsflä-
chen bis 50 m²) herangezogen werden. 
 
13 m² x 30 Punkte x 5,- € = Gesamt 1.950,- € 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner erläutert den Anwesenden die geltende Punkteregelung für den Verkauf von 
Arrondierungsflächen, bis zu einer Größe von 50 m² und erklärt, dass es für die gegenständliche Fläche, 
in weiterer Folge, noch einer Änderung des Flächenwidmungsplanes bedarf, um eine einheitliche Bau-
platzwidmung zu erreichen. 
 
Bgm.Stv. Ing. Michael Nagele: 
Ändert sich dadurch für die umliegenden Nachbarn etwas? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Nein, die neue Grundgrenze wird nur den Gegebenheiten vor Ort angepasst. Dadurch kommt es zu ei-
ner grundbücherlichen Richtigstellung. 
 
Der Gemeinderat beschließt eine Teilfläche von ca. 13 m² des Grundstückes Gp. 2748/1 (öffentli-
ches Gut) zu einem Preis von € 150,- / m² zu verkaufen. Gleichzeitig wird für diese Teilfläche die 
Entwidmung aus dem öffentlichen Gut (Exkamerierung) beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
8) Verkauf einer Teilfläche des Grundstückes Gp. 2749/1 (öffentliches Gut) an die Posthotel Kassl Haid 
GmbH: 
 
Sachverhalt: 
Um eine nachhaltige Energieversorgung des Posthotel Kassl langfristig sicherzustellen, planen die Ei-
gentümer die Umrüstung der bestehenden Heizungsanlage, von Erdgas auf Hackschnitzel. Hierfür soll 
im Nordwesten des bestehenden Hotels ein unterirdischer Lagerraum angebaut werden. Aufgrund der 
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beengten Platzverhältnisse wurde nun der Antrag eingebracht,  
eine Teilfläche von ca. 4 m² des Grundstückes Gp. 2749/1 käuflich zu erwerben und mit dem Grund-
stück Gp. 1003/2 zu vereinigen. 
 
Zur Bestimmung des Kaufpreises kann die bestehende Punkteregelung (für Arrondierungsflächen) der 
Gemeinde herangezogen werden. 
 
4 m² x 30 Pkt.  X 5,00 €  =  600,- € 
 
Die Liste „Oetzer Zukunft“ bringt einen schriftlichen Antrag, gemäß § 41 Abs. (2) – TGO 2001 ein und 
fordert eine Abstimmung zum folgenden Sachverhalt: 
 

 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Gibt es einen Vorschlag für eine solche Tauschfläche von 4 m²? 
 
GR Bernhard Friedle (Ersatz): 
Im Bereich des Zentrumsparkplatzes könnte doch eine Tauschfläche zur Verfügung gestellt werden. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Diese Flächen sind bereits im Besitz der Gemeinde.  
 
Der Gemeinderat beschließt eine Teilfläche von ca. 4 m² des Grundstückes Gp. 2749/1 (öffentli-
ches Gut) an die Posthotel Kassl Haid GmbH, um € 150,- / m², zu verkaufen. Gleichzeitig wird die 
Entwidmung (Exkamerierung) aus dem öffentlichen Gut beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14  
Nein: -  
Enthaltung: 1 GR Mag. Tobias Haid (Befangenheit) 

 

 
9) Beratung über die weitere Vorgehensweise zum Thema "Ortsumfahrung Oetz": 
 
Sachverhalt: 
Am 14.06.2022 wurden der Bevölkerung im Saal „Ez“ die 5 ausgearbeiteten Varianten für eine mögliche 
Ortsumfahrung präsentiert. Nun soll über die weitere Vorgehensweise beraten werden. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Ich schlage vor, dass wir uns bis zur nächsten Sitzung, nach der Sommerpause, die Zusammensetzung 
eines möglichen Gremiums überlegen. Ich stelle mir vor, dass sich dieses Gremium schlussendlich aus 
Mitgliedern beider Gemeinderatsfraktionen, externen Beratern, Landwirtschaftsvertretern etc. zusam-
mensetzt. Um diese enorme Herausforderung bestmöglich zu meistern, sollte dieses Gremium auch 
möglichst breit aufgestellt sein. 
 
Die Liste „Oetzer Zukunft“ bringt einen schriftlichen Antrag, gemäß § 41 Abs. (2) – TGO 2001 ein und 
fordert eine Abstimmung zum folgenden Sachverhalt: 
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Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Einbindung der Bevölkerung wird sehr wichtig sein. Das neu gebildete Gremium soll aber dann ent-
scheiden, wie sich diese Einbindung am besten organisieren lässt. 
 
GR Simon Nösig (Ersatz): 
Die Einbindung der Bevölkerung ist sicher sehr wichtig. Eine direktdemokratische Beteiligung bzw. sogar 
Entscheidung muss aber reiflich überlegt sein. Ich halte nichts davon, dass über Online-Plattformen 
dann verbindliche Entscheidungen getroffen werden. Schlussendlich muss die Entscheidung in einem 
Gremium und den darin eingebundenen Fachleuten getroffen werden.  
 
Die Liste „Oetzer Zukunft“ bringt einen weiteren schriftlichen Antrag, gemäß § 41 Abs. (2) – TGO 2001 
ein und fordert eine Abstimmung zum folgenden Sachverhalt: 

 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Ich denke nicht, dass es Sinn macht jetzt weitere Umfahrungsvarianten ausarbeiten zu lassen. Das neu 
gebildete Gremium kann sich dann mit diesem Thema auseinandersetzen. Die Situation in Habichen 
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wurde mit den Verantwortlichen der Landesstraßenverwaltung schon mehrfach besprochen. Wir sind 
bemüht auch dort eine Lösung zu finden.  
 
Der Gemeinderat stimmt über den Antrag der Oetzer Zukunft ab, eine weitere Studie für eine Un-
terflurumfahrung in Auftrag zu geben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 5  
Nein: 10 Bgm. Ing. Hansjörg Falkner, Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele, GV 

Ferdinand Stecher, GR Simon Nösig (Ersatz), GR Bernhard Prantl,  
GR Mag.(FH) Bernhard Haslwanter, GR Katharina Pienz, GR Mag. 
Tobias Haid, GR Roland Haslwanter, GR Ing. Mathias Speckle 

Enthaltung: -  
 
 Der Gemeinderat beschließt ein Gremium einzusetzen, welches sich zukünftig dem Thema 
„Ortsumfahrung“ annimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
10) Verordnung eines Halte- und Parkverbotes im Bereich der Brandachbrücke: 
 
Sachverhalt: 
Die Anrainer haben schon mehrfach beklagt, dass es vor allem an den Wochenenden, in diesem Be-
reich, immer wieder zu Problemen durch widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge kommt. Teilweise ist ein 
Ein- und Ausfahren zu den angrenzenden Grundstücken kaum mehr möglich. Ein verordnetes Halte- 
und Parkverbot soll gegen dieses Problem Abhilfe schaffen. 
 
Der Gemeinderat beschließt ein Halte- und Parkverbot im Bereich der Brandachbrücke zu ver-
ordnen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
11) Fixierung der Gemeindebeiträge für die Mitfinanzierung des "Naturpark Ötztal": 
 
Sachverhalt: 
Für die Übernahme der laufenden Kosten wurde ein Aufteilungsschlüssel für die Mitgliedsgemeinden 
ausgearbeitet. 



Seite 13 von 30 

  

 

 



Seite 14 von 30 

 
 

 
 
Der Vorsitzende erläutert die vorliegenden Aufteilungsschlüssel. Da die laufenden Kosten über den Be-
trieb nicht abgedeckt werden können, wurde ein Schlüssel für die Eigenmittelverteilung ausgearbeitet. 
Im Jahr 2022 sollen € 1.250,- von der Gemeinde Oetz (7,35%) zusätzlich übernommen werden. Ab dem 
Jahr 2023 soll der Jahresbeitrag dann in Summe ca. € 6.800,- (indexiert) für die Gemeinde Oetz betra-
gen.  
 
Der Gemeinderat beschließt die Mitfinanzierung des „Naturpark Ötztal“ lt. den vorgelegten Auftei-
lungsschlüsseln.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  
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12) Kostenbeitrag zur Finanzierung des InfoEck der Generationen: 
 
Sachverhalt: 
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Der Gemeinderat beschließt das InfoEck der Generationen für den Zeitraum 2020 bis 2025 mit 
einem jährlichen Beitrag in Höhe von 0,25 € pro Einwohner (Einwohnerzahl zum 31.10.2020) zu 
unterstützen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
13) Beschluss des Gemeindevertrages "Speicherkraftwerk Kühtai 2020": 
 
Sachverhalt: 

 
 

 
 
 
Bernhard Friedle betont, dass sein Großvater die Gemeinde Oetz als Chefverhandler bei der Ausarbei-
tung der alten Verträge vertreten hat und dabei sehr gute Konditionen für die Gemeinde ausverhandelte. 
In diesem Zuge berichtet er über diverse Ausgleichszahlungen der TIWAG an umliegende Gemeinden. 
(z.B. Silz und Stams) 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass die Ausgleichszahlungen u.a. von den einzelnen baulichen Maßnahmen in 
den jeweiligen Gemeinden abhängen.   
 
GR Bernhard Friedle (Ersatz): 
Wie lange gilt der vorliegende Vertrag? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Der Vertrag wird auf die Bestandsdauer des Speicherkraftwerkes Kühtai abgeschlossen. Diese endet mit 
der wasserrechtlichen Bewilligung. 
 
GR Bernhard Friedle (Ersatz): 
Für was wurden die Geldflüsse aus dem 1. Vertrag verwendet? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Mittel wurden zum laufenden Ausgleich des Gemeindebudgets verwendet. 
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Die Oetzer Zukunft verteilt ein „Handout“ in welchem über die Ökologisierung des Brunauer Wehrs be-
richtet wird.  
 
GR Bernhard Friedle (Ersatz): 
Diesbezüglich sollten auch noch einmal Gespräche mit heimischen Landwirten geführt werden. 
 
GR Ing. Mathias Speckle: 
Solche Ausgleichsmaßnahmen sind Auflagen aus diversen naturschutz- oder auch wasserrechtlichen 
Bewilligungen. Die TIWAG muss solche Maßnahmen in weiterer Folge umsetzen. Es handelt sich dabei 
nicht um finanzielle Entschädigungen für die betroffenen Gemeinden. 
 
Die Liste „Oetzer Zukunft“ bringt einen schriftlichen Antrag, gemäß § 41 Abs. (2) – TGO 2001 ein und 
fordert eine Abstimmung zum folgenden Sachverhalt: 
 

 
 
Der Vorsitzende betont, dass der vorliegende Vertrag zwischen TIWAG und 11 Gemeinden abgeschlos-
sen werden soll und es bereits zahlreiche Nachverhandlungen und Adaptierungen gegeben hat. Die 
Verhandlungen haben sich dabei über einen langen Zeitraum erstreckt.  
 
Der Gemeinderat stimmt über den Antrag der Oetzer Zukunft ab, einen unabhängigen Rechtsan-
walt mit der Überprüfung des Vertrages zu beauftragen und die Abstimmung des Tagesord-
nungspunktes zu verschieben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 4  
Nein: 9 Bgm. Ing. Hansjörg Falkner, Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele, GR 

Simon Nösig (Ersatz), GR Bernhard Prantl,  
GR Mag.(FH) Bernhard Haslwanter, GR Katharina Pienz, GR Mag. 
Tobias Haid, GR Roland Haslwanter, GR Ing. Mathias Speckle 

Enthaltung: 2 GV Ferdinand Stecher (Befangenheit), GR DI Alexander Reiter 
 
 Die Liste „Oetzer Zukunft“ bringt einen weiteren schriftlichen Antrag, gemäß § 41 Abs. (2) – TGO 2001 
ein und fordert eine Abstimmung zum folgenden Sachverhalt: 
 

 
 
Der Vorsitzende macht den Vorschlag, dass die Mitglieder der Oetzer Zukunft noch einmal mit der TI-
WAG in Verhandlungen treten sollen. GR Bernhard Friedle (Ersatz) ist der Meinung, dass das die Auf-
gabe des Bürgermeisters, als gewählter Volksvertreter, ist.   
 
Der Gemeinderat stimmt über den Antrag der Oetzer Zukunft ab, noch einmal mit der TIWAG in 
Nachverhandlungen zu treten. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 5  
Nein: 9 Bgm. Ing. Hansjörg Falkner, Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele, GR 

Simon Nösig (Ersatz), GR Bernhard Prantl,  
GR Mag.(FH) Bernhard Haslwanter, GR Katharina Pienz, GR Mag. 
Tobias Haid, GR Roland Haslwanter, GR Ing. Mathias Speckle 

Enthaltung: 1 GV Ferdinand Stecher (Befangenheit) 
 
Die Liste „Oetzer Zukunft“ bringt einen weiteren schriftlichen Antrag, gemäß § 41 Abs. (2) – TGO 2001 
ein und fordert eine Abstimmung zum folgenden Sachverhalt: 
 

 
 
Der Gemeinderat stimmt über den Antrag der Oetzer Zukunft ab, die Entschädigungszahlungen 
teilweise direkt an die betroffenen Haushalte an der Kühtaier Straße und an der Hauptstraße aus-
zubezahlen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 5  
Nein: 9 Bgm. Ing. Hansjörg Falkner, Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele, GR 

Simon Nösig (Ersatz), GR Bernhard Prantl,  
GR Mag.(FH) Bernhard Haslwanter, GR Katharina Pienz, GR Mag. 
Tobias Haid, GR Roland Haslwanter, GR Ing. Mathias Speckle 

Enthaltung: 1 GV Ferdinand Stecher (Befangenheit) 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass in dem vorliegenden Vertrag die Wertbeständigkeit auf Basis des derzeit 
einmal jährlich angepassten Energiearbeitspreises gemäß den „Allgemeinen Lieferbedingungen Elektri-
sche Energie (ALB) vereinbart ist. Laut Auskunft eines Steuerberaters wäre eine Indexierung gemäß VPI 
(Verbraucherpreisindex) die sinnvollere Alternative. 
Der Vorsitzende bitte um Abstimmung, ob dieser Passus, falls überhaupt möglich, noch einmal geändert 
werden soll.    
 
Der Gemeinderat stimmt über den Antrag ab, hinsichtlich der vereinbarten Wertbeständigkeit 
noch einmal mit der TIWAG zu verhandeln.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 9  
Nein: 4 GV Patrick Fiegl, GR Bernhard Friedle (Ersatz), GR Danko Cvija-

novic, GR Heidi Maldoner 
Enthaltung: 2 GV Ferdinand Stecher (Befangenheit), GR DI Alexander Reiter 

 
 



Seite 19 von 30 

Der Gemeinderat beschließt den vorliegenden Vertrag „Speicherkraftwerk Kühtai 2020“. Der Bür-
germeister wird zu dem Vertragspunkt „Wertbeständigkeit“ noch einmal in Verhandlungen treten.   
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 9  
Nein: 4 GV Patrick Fiegl, GR Bernhard Friedle (Ersatz), GR Danko Cvijanovic, 

GR Heidi Maldoner 
Enthaltung: 2 GV Ferdinand Stecher (Befangenheit), GR DI Alexander Reiter 

 

 
14) Erlassung einer Geschäftsordnung des Gemeinderates der Gemeinde Oetz: 
 
Sachverhalt: 
(1) Der Gemeinderat kann in Durchführung der §§ 34 bis 46 den Geschäftsgang der Sitzungen des Ge-
meinderates in einer Geschäftsordnung näher regeln, wobei auf die örtlichen Bedürfnisse entsprechend 
Bedacht zu nehmen ist. 
 
(2) Die Geschäftsordnung hat jedenfalls nähere Bestimmungen über die Einberufung des Gemeindera-
tes, die Verhandlungsleitung, die Wortmeldungen, die Einbringung und Behandlung von Anträgen, die 
Einbringung und Beantwortung von Anfragen, die Einsichtnahme in die Verhandlungsunterlagen, die Art 
der Abstimmung und die Teilnahme von Gemeindebediensteten zu enthalten. 
 

Geschäftsordnung des Gemeinderates der Gemeinde Oetz 
 

§ 1 

Einberufung des Gemeinderates 
 
1) Die Einladung zu den Sitzungen erfolgt digital mittels E-Mail an die vom jeweiligen Gemeinderatsmit-

glied bekannt gegebene E-Mail-Adresse. Zudem ist das jeweilige Mitglied des Gemeinderates ver-
pflichtet, dem Gemeindeamt Änderungen der E-Mail-Adresse unverzüglich bekannt zu geben. 

2) Ist ein Mitglied des Gemeinderates wegen Befangenheit oder wegen des Vorliegens eines sonstigen 
wichtigen Grundes verhindert, an einer oder mehreren Sitzungen des Gemeinderates teilzunehmen, so 
hat es dies unter Angabe des Grundes unverzüglich dem Gemeindeamt bekannt zu geben. 

3) Bei der Einberufung von Ersatzmitgliedern kann von den Erfordernissen des Abs 1 abgesehen werden 
und eine Bestellung telefonisch erfolgen. 

§ 2  

Verhandlungsleitung 
 
1) Der Bürgermeister hat für eine ordnungsgemäße und sachliche Führung der Verhandlung zu sorgen. 

Als Verhandlungsleiter kann er für die Verhandlungsleitung, sowie um Auskünfte zu erteilen und für 
Berichtigungen jederzeit das Wort ergreifen. 

 

§ 3  

Wortmeldungen – Redeordnung 
 
1) Wortmeldungen der Mitglieder des Gemeinderates haben nur der Reihe nach, nach Zuweisung des 

Bürgermeisters zu erfolgen. 
2) Die Redner haben ihre Ausführungen in deutlicher Sprache und in prägnanter, informativer kurzen 

Form vorzubringen. Über die Zulassung und Verlesung anderer Schriftstücke entscheidet der Vorsit-
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zende und über einen dagegen erhobenen Einspruch ohne Zulassung einer Beratung der Gemeinde-
rat. 

§ 4 

Anträge einzelner Mitglieder des Gemeinderates 
 

1) Selbständigen Anträgen kann mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder die 
Dringlichkeit zuerkannt werden, sodass über sie in der gleichen Sitzung abgestimmt werden muss.  

2) Jeder Antrag muss so formuliert werden, dass darüber mit „Annahme“ oder „Ablehnung“ abgestimmt 
werden kann. 

3) Anträge, die durch den Gemeinderat abgelehnt worden sind, können in derselben Sitzung nicht wie-
der eingebracht werden, sofern keine formellen Fehler bei der Abstimmung erfolgt sind.  

 

§ 5 

Anfragen einzelner Mitglieder des Gemeinderates 
 

1) Anfragen können an das Gemeindeamt per E-Mail an gemeinde@oetz.tirol.gv.at geschickt werden. 
2) Anfragen an Obleute oder Mitglieder von Ausschüssen sowie Anfragen, die den übertragenden Wir-

kungsbereich betreffen sind unzulässig. 
3) Anfragen die die Amtsverschwiegenheit bzw den Datenschutz verletzen sind im nichtöffentlichen Teil 

zu behandeln.  
4) Mündliche Anfragen sind in der Sitzung des Gemeinderates unter dem Tagesordnungspunkt 
„Anträge, Anfragen und Allfälliges“ zu stellen. 

§ 6 

Einsichtnahme in die Verhandlungsunterlagen 
 

1) Die Einsichtnahme in die Verhandlungsunterlagen wie Verträge, Pläne und dergleichen erfolgt primär 
durch digitale Zurverfügungstellung im Mandatar-Infoportal der Gemeinde Oetz, zu dem jedes Mit-
glied des Gemeinderates eine Nutzerkennung erhalten hat. Können Unterlagen aufgrund eines großen 
Umfang nicht digital zur Verfügung gestellt werden so erfolgt die Einsichtnahme nach Terminverein-
barung beim jeweiligen Sachbearbeiter im Gemeindeamt.  

2) Für Ersatzmitglieder besteht das Einsichtnahmerecht erst ab deren Verständigung. 
3) Unterlagen welche einer allfälligen Verschwiegenheitsplicht unterliegen dürfen vom jeweiligen Ge-

meinderatsmitglied nicht an Dritte weitergegeben bzw nicht im Internet zugänglich gemacht werden. 
Im Umgang mit solchen Verhandlungsunterlagen sind die Verschwiegenheitspflicht und der Daten-
schutz zu beachten. Werden die Verhandlungsunterlagen für die Tätigkeit nicht mehr benötigt, sind 
sie datenschutzkonform zu vernichten bzw. zu löschen. 

4) Sollten digital zur Verfügung gestellte Unterlagen, welche einer allfälligen Verschwiegenheitspflicht 
unterliegen, ausgedruckt oder davon Kopien angefertigt werden und werden diese Vervielfältigungen 
„vergessen“ oder „verloren“ ist dieser Umstand unverzüglich dem Gemeindeamt zu melden. 
 

§7 

Niederschrift 
 

1) Von den Niederschriften über die Sitzungen des Gemeinderates erhalten alle Mitglieder eine Ab-
schrift. Der öffentliche Teil der Niederschriften wird auch auf der Internetseite der Gemeinde veröf-
fentlicht. 

mailto:gemeinde@oetz.tirol.gv.at
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2) Die Niederschriften der Sitzungen des Gemeindevorstandes sind nicht öffentlich zugänglich und wer-
den bei der Gemeinde verwahrt. Sie sind vom Vorsitzenden und vom Schriftführer zu unterfertigen. 
Die Einsichtnahme in die Niederschrift ist auf die Mitglieder des Gemeinderates beschränkt. 

3) Es wird kein Wortprotokoll angefertigt, sondern nur der wesentliche Inhalt aufgenommen. Wortge-
treue Wiedergaben werden grundsätzlich nur auf Verlangen des betreffenden Gemeinderatsmitglie-
des protokolliert und sind möglichst kurz zu fassen. 

4) Die Niederschrift des Gemeinderates kann unter Anwendung eines Aufnahmegeräts erstellt werden. 
 

§8 

Abstimmung  

 
1) Der Bürgermeister hat nach dem Schluss der Beratungen festzulegen, in welcher Reihenfolge über die 

Anträge abgestimmt werden soll. Die zur Abstimmung gebrachten Anträge sind genau zu bezeichnen.  
2) Zu einem gültigen Beschluss des Gemeinderates ist, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, die 

Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder des Gemeinderates erforderlich. Stimmenthaltung 
gilt als Ablehnung. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.  

3) Ein Gemeinderatsmitglied, das sich wegen Befangenheit der Abstimmung enthalten muss, hat dies 
dem Bürgermeister bekannt zu geben.  

4) Das Ergebnis jeder Abstimmung hat der Vorsitzende sogleich festzustellen und zu verkünden. 
 

§ 9 

Teilnahme von Gemeindebediensteten 
 
1) An den Sitzungen des Gemeinderates hat der Gemeindeamtsleiter sofern dieser nicht aus einem wich-

tigen Grund verhindert ist, mit beratender Stimme teilzunehmen. Die fallweise Beiziehung weiterer 
Gemeindebediensteter steht dem Bürgermeister zu.  

2) Wenn der Gemeindevorstand im Einzelfall nicht anders bestimmt, ist der Gemeindeamtsleiter auch zu 
seinen Sitzungen mit beratender Stimme beizuziehen. 

 

§ 10 

Inkrafttreten 
 
1) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages des Anschlages an der Amtstafel der Gemeinde Oetz in 

Kraft. 

§ 11 

Vollziehung und Einhaltung  
 

1) Die Vollziehung der Geschäftsordnung obliegt dem Bürgermeister bzw. dem jeweiligen Vorsitzenden.  
2) Jedes Gemeinderatsmitglied ist berufen, auf die Einhaltung der Geschäftsordnung zu achten. 
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Die Liste „Oetzer Zukunft“ bringt 6 schriftlichen Anträge, gemäß § 41 Abs. (2) – TGO 2001 ein und for-
dert eine Abstimmung zum folgenden Sachverhalt: 
 
1.) 

 
2.) 

 
3.) 
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4.) 

 
5.) 

 
6.) 

 
 
Der Gemeinderat beschließt diesen Tagesordnungspunkt auf die nächste Sitzung zu vertagen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
15) Übertragung von Aufgaben des Gemeinderates an den Gemeindevorstand: 
 
Sachverhalt: 
Lt. Tiroler Gemeindeordnung TGO 2001 - § 30 Abs. 2 kann der Gemeinderat aus Gründen der Arbeits-
vereinfachung oder Raschheit diverse Aufgaben an den Gemeindevorstand übertragen. 
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Aufgrund der Ermächtigung gemäß §§ 30 Abs. 2 und 95 Abs. 4 der Tiroler Gemeindeordnung 2001 
(TGO) überträgt der Gemeinderat nachfolgende Aufgaben an den Gemeindevorstand: 
 
1. Die Entscheidung in Personalangelegenheiten gemäß § 30 Abs. 2 lit a TGO in Verbindung mit § 30 

Abs. 1 lit. h TGO. 
 
2. Gemäß § 30 Abs. 2 lit. b TGO i.V. mit § 30 Abs. 1 lit. j TGO den Erwerb, die Veräußerung und die 

Belastung von Liegenschaften. 
 

3. Gemäß § 30 Abs. 2 lit. b TGO i.V. mit § 30 Abs. 1 lit. m TGO die Verwirklichung und Finanzierung 
Vorhaben nach § 82 TGO. 

 
4. Gemäß § 30 Abs. 2 lit. b TGO i.V. mit § 30 Abs. 1 lit. o TGO hinsichtlich der Gewährung von verlo-

renen Zuschüssen. 
 

5. Gemäß § 30 Abs. 2 lit. b TGO i.V. mit § 30 Abs. 1 lit. p TGO die Abgabe und Annahme von Erklä-
rungen, den Abschluss von Vereinbarungen, insbesondere den Erwerb und die Veräußerung be-
weglicher Sachen und die Vergabe von Leistungen, wenn der Wert dieser Rechtsgeschäfte in der 
Gesamtabrechnung, oder bei regelmäßig wiederkehrenden Vergaben der Jahresbetrag 10 v. H. der 
im Rechnungsabschluss des zweitvorangegangenen Jahres ausgewiesenen Erträge nach Abschnitt 
92 der Anlage 2 zur Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 übersteigt. 

 
6. Gemäß § 95 Abs. 4 TGO die Beschlussfassung über Mittelverwendungen, die im Voranschlag nicht 

vorgesehen sind oder die dessen Ansätze übersteigen, sofern im Beschluss die Art der Bedeckung 
dieser Mittelverwendungen durch Mehraufbringungen oder Minderverwendungen jeweils nach 
Haushaltsstellen und Beträgen einzeln angeführt werden, insgesamt jedoch im Gesamtbetrag von 
höchstens 10 v. H. der im Rechnungsabschluss des zweitvorangegangenen Jahres ausgewiesenen 
Erträge nach Abschnitt 92 der Anlage 2 zur Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 
2015. 

 
GR DI Alexander Reiter: 
Für welchen Zeitraum werden diese Aufgaben an den Gemeindevorstand übertragen? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Dies bezieht sich auf die laufende Gemeinderatsperiode, also 6 Jahre. Die Niederschrift der Sitzungen 
wird zur Info an alle Mitglieder des Gemeinderates übermittelt. 
 
Der Gemeinderat beschließt die Übertragung der angeführten Aufgaben an den Gemeindevor-
stand. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
16) Behandlung des Antrags der Oetzer Zukunft, künftig die Gemeinderatssitzungen live zu streamen 
und aufzuzeichnen.: 
 
Sachverhalt: 
Die Oetzer Zukunft hat einen Antrag eingebracht, dass öffentliche Gemeinderatssitzungen künftig live 
„gestreamt“ und aufgezeichnet werden. Diese Aufzeichnungen können dann beispielsweise in einer Me-
diathek öffentlich zugänglich gemacht werden.  
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Die Details zu den vorliegenden Angeboten wurden von GR Heidi Maldoner bereits in der Sitzung am 
11.05.2022 erläutert. Die Beschlussfassung wurde damals auf die nächste Sitzung des Gemeinderates 
vertagt. 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Meiner persönlichen Meinung nach, ist eine Liveübertragung der Sitzungen nicht notwendig, wobei die 
Anschaffungskosten sogar überschaubar wären. Die Sitzungen sind öffentlich, das Gemeindeamt barrie-
refrei ausgestaltet. Die Niederschriften sind für jedermann einsehbar, seit kurzem wird sogar die gesam-
te Power-Point-Präsentation im Internet zur Verfügung gestellt. Wir sollten die Sitzungen des Gemeinde-
rates nicht zu einem reinen Unterhaltungsprogramm machen. 
 
GR Heidi Maldoner: 
Und wie schaut es mit einer Aufzeichnung der Sitzungen aus? 
 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Auch das erachte ich als nicht notwendig. 
 
GV Patrick Fiegl: 
Der Inklusionspreis für Tirol ging erst kürzlich an das Stadtmagistrat Innsbruck für das Projekt der „Barri-
erefreien Live-Übertragung der Gemeinderatssitzung“.  
 
Der Vorsitzende bedankt sich noch einmal ausdrücklich bei GR Heidi Maldoner für die Aufbereitung der 
Unterlagen und bittet um Abstimmung.  
 
Der Gemeinderat beschließt auch künftig die Gemeinderatssitzungen nicht live zu streamen bzw. 
aufzuzeichnen.  
 
Über den Antrag der Oetzer Zukunft wird wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 5  
Nein: 10 Bgm. Ing. Hansjörg Falkner, Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele, GV 

Ferdinand Stecher, GR Simon Nösig (Ersatz), GR Bernhard Prantl,  
GR Mag.(FH) Bernhard Haslwanter, GR Katharina Pienz, GR Mag. 
Tobias Haid, GR Roland Haslwanter, GR Ing. Mathias Speckle 

Enthaltung: -  
 

 
17) Verlängerung des bestehenden Kontokorrentkredites bei der Sparkasse Imst: 
 
Sachverhalt: 
Die Aufnahme eines Kontokorrentkredites ist jährlich neu zu beschließen. Mit der Sparkasse Imst wurde 
vereinbart, dass die derzeitigen Konditionen für den neuen Kredit übernommen werden können. 
 
Sparkasse Imst AG:   Höhe (Rahmen): € 330.000,- 
    Konditionen:  Aufschlag 0,39 % auf 3 Mo-Euribor 
       Minimum von 0 % (nicht negativ)  
    Laufzeitdauer:  bis 31.07.2023  
 
Laut Tiroler Gemeindeordnung bzw. VRV 2015 ist die Höhe der maximalen Kreditsumme abhängig von 
den jeweiligen Einnahmen aus dem Jahr 2020 (10% aus Abschnitt 92) der Gemeinden. Für die Gemein-
de Oetz bedeutet dies, dass der Kredit mit einer maximalen Höhe von € 330.000,- gedeckelt wurde. 
 
Der Gemeinderat beschließt die Verlängerung der Laufzeit (Prolongation) des Kontokorrentkredi-
tes bei der Sparklasse Imst. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15  
Nein: -  
Enthaltung: -  

 

 
18) Bericht des Obmannes des Überprüfungsausschusses über die durchgeführte Kassaprüfung vom 
02.06.2022: 
 
Der Bericht über die durchgeführte Kassaprüfung vom 02.06.2022 wird vom Obmann -  Mag. (FH) Bern-
hard Haslwanter vorgetragen: 
 
Bericht zur 2. Sitzung des Überprüfungsausschusses 2022 vom 02.06.2022 
Beginn: 02.06.2022 um 16:30 Uhr, Ende: 19:00 
Ort: Gemeindeamt Oetz, Kassenraum bzw. Besprechungszimmer 
Anwesend: 
Haid Tobias, Haslwanter Bernhard, Haslwanter Roland, Prantl Bernhard, Reiter Alexander, Kassier 
Schöpf Bernd  
 
Punkt 1): Ermittlung der Kassenbestände 
 
Bargeld in der Haupt- und Nebenkassa wurde gezählt und die Richtigkeit/Übereinstimmung mit der Auf-
zeichnung festgestellt. Die Kontostände bei den örtlichen Banken (Raiffeisenbank Vorderes Ötztal und 
Sparkasse Imst AG) wurden kontrolliert und mit dem buchmäßigen Kassenbestand abgestimmt. Dem 
Protokoll beigefügt ist die Kassenüberprüfungsniederschrift, auf der auch die Beträge der drei Sparbü-
cher für die Rücklagen und den Sozialfonds ausgewiesen sind. 
 
Stände Per    10.02.2022  02.06.2022  Veränderung 
Kassabestand        1.711,56      1.509,17       -202,39 
Giro Raika     9.709,95  197.041,55  187.331,60 
Giro SPK  -31.328,96  234.288,53  265.617,49 
Summe  -19.907,45  432.839,25  452.746,70 
 
Rücklagensparbücher 
BM-RL Raika   14.023,96 14.023,96 0,00 
BM-RL SPK  10.992,80 10.992,80 0,00 
Sozialfonds  18.839,75 18.839,75 0,00 
Summe  43.856,51 43.856,51 0,00 
 
Punkt 2) Belegüberprüfungen 
 
Die Lieferantenbelege 1 - 600 und die Haushaltsbelege 1 - 600 (jeweils bis inkl. 05/2022) wurden stich-
probenweise geprüft und grundsätzlich für in Ordnung befunden.  
 
Generell kann festgehalten werden, dass die Belege übersichtlich geordnet werden und alle kontrollier-
ten Belege vorbildlich abgezeichnet und bestätigt wurden. Erfreulicherweise ist es mittlerweile gelungen, 
die Buchhaltung tagaktuell zu führen.  
 
Im Rahmen unserer Prüfung wurden zu einigen Belegen (diverse Wartungsverträge) bzw. Sachverhalten 
(Weiterverrechnung Kosten Bausachverständiger an die Bauwerber, Verrechnung Buskosten „Musterer“ 
an Gemeinde Sölden) Informationen eingeholt, welche aber vom Kassenleiter zu unserer Zufriedenheit 
geliefert wurden. 
 
Für die nächste Sitzung des Überprüfungsausschusses ist festzuhalten, dass wir dabei die Entwicklung 
der Telefonkosten und Energiekosten einer Überprüfung unterziehen möchten. Hierzu wird uns der Kas-
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senleiter eine Aufstellung jeweils der Entwicklung der entsprechenden Kosten der letzten 5 Jahre vorbe-
reiten. Weiter werden wir bei der nächsten Sitzung die aktuelle Rückstandsliste der Kunden einer Über-
prüfung unterziehen. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei den Mitgliedern des Überprüfungsausschusses. 
 
19) Berichte des Bürgermeisters: 
 
 Anfrage Oetzer Zukunft 

„Transparenz der Aufwandsentschädigungen / Bezüge des Bürgermeisters, Vize-Bürgermeisters, der 
Gemeindevorstände, Obleute der Ausschüsse und der Gemeinderäte inkl. Sonderzuwendungen des 
Jahres 2022.“ 
 
Der Vorsitzende erläutert die Bezüge: 
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Gemeindevorstände:  € 235,- / Monat 14x 
 
Gemeinderäte (bisher): € 200,-/Jahr/Gemeinderat (der keine Aufwandsentschädigung be-

zieht) pauschal,    überwiesen auf das Konto der 
Fraktion 

 
Der Vorsitzende erklärt, dass eventuell in der nächsten Sitzung noch einmal über diese Regelung 
bzw. eine Indexanpassung diskutiert werden kann. 
 

 Aufsichtsbeschwerde Oetzer Zukunft 
Die Oetzer Zukunft hat eine weitere Aufsichtsbeschwerde bei der BH Imst eingebracht. Bei der Erlas-
sung des Bebauungsplanes „B145 Dorf-Wolf“ soll es zu diversen Verfahrensfehlern gekommen sein. 
Mittlerweile liegt die Stellungnahme der Bau- und Raumordnungsabteilung und der Aufsichtsbehörde 
(BH Imst) vor. Das Verfahren wurde ordnungsgemäß durchgeführt. Die Beschwerde der Oetzer Zu-
kunft wurde abgewiesen. Der Bebauungsplan ist mittlerweile in Rechtskraft erwachsen. 
 

 Information Oetzer Zukunft – Ausbau Glasfaserinternet  
Der Vorsitzende berichtet von einer Information der Oetzer Zukunft im Internet. Der Ausbau des Net-
zes in diversen Weilern, wie z.B. Piburg, soll demnach voraussichtlich ab 01.12.2022 beginnen. Mit 
solchen Informationen soll bitte mit Vorsicht umgegangen werden, weil dadurch falsche Erwartungs-
haltungen entstehen. Die Förderperiode beginnt am 01.12.2022, wann mit den Arbeiten begonnen 
wird, steht noch nicht fest. 
 
GR Danko Cvijanovic betont, dass diese Informationen der Niederschrift der Gemeinderatssitzung 
vom 11. Mai 2022 entnommen wurden.   
 

 Beschäftigung Reinigungskraft 
Amra Falkner wurde mittlerweile als Reinigungskraft angestellt. 
 

 Ausschreibung Bauhofmitarbeiter 
In den nächsten Tagen wird die geplante Anstellung eines Bauhofmitarbeiters ausgeschrieben wer-
den.  

 
20) Anträge, Anfragen, Allfälliges: 
 
 Die Liste Oetzer Zukunft legt eine schriftliche Anfrage bzgl. der Nutzung der Grundstücksparzelle Bp. 

.99 (ehemaliges Spritzenhaus) vor: 
 

 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner: 
Die Räumlichkeiten werden nicht für den Restaurantbetrieb „Pizzeria Rustika“ genutzt. Das Gebäude 
wird auch nicht vermietet. Momentan dient das alte Spritzenhaus als Lager für die Gemeinde, TVB 
und die Schützen (Kanone). 
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 Die Liste Oetzer Zukunft bringt folgende, schriftliche Anträge ein: 
 
- Verordnung einer Parkverbotszone entlang der alten Holzbrücke in Habichen 
- Zuschuss von € 80 für ein bundesweites Klimaticket 
- Verankerung eines Baudichteplanes im örtlichen Raumordnungskonzept 
- Ausweisung von Schutzzonen gemäß dem Tiroler Stadt- und Ortsbildschutzgesetz 
- Vorantreiben des Ausbaus von PV-Anlagen auf gemeindeeigenen Gebäuden 
- Errichtung von Radabstellplätzen, inkl. Fahrradständern an diversen Orten im Schulbereich 
     

Der Vorsitzende wird diese Anträge dem Gemeinderat in einer der nächsten Sitzungen zur Beschluss-
fassung vorlegen. 
 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen folgen, schließt der Vorsitzende die Sitzung und dankt für die Mitar-
beit. 
 
  ggg. 
 
 
………………………………….  …………………………………. 
Bgm. Ing. Hansjörg Falkner                             Ing. Klaus Amprosi 
 
 
 
 
………………………………….  
Bgm.-Stv. Ing. Michael Nagele                            
 
 
 
 
………………………………….  
GV Ferdinand Stecher 
 
 
 
 
………………………………….  
GV Patrick Fiegl 
 
 
 
 
………………………………….  
GR Bernhard Prantl 
 
 
 
 
………………………………….  
GR Mag. (FH) Bernhard Haslwanter 
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………………………………….  
GR Katharina Pienz 
 
 
 
 
………………………………….  
GR Mag. Tobias Haid 
 
 
 
 
………………………………….  
GR Roland Haslwanter                             
 
 
 
 
………………………………….  
GR Ing. Mathias Speckle 
 
 
 
 
………………………………….  
GR Simon Nösig (Ersatz)                             
 
 
 
 
………………………………….  
GR Bernhard Friedle (Ersatz) 
 
 
 
 
…………………………………. 
GR DI Alexander Reiter 
 
 
 
 
…………………………………. 
GR Danko Cvijanovic 
 
 
 
 
…………………………………. 
GR Heidi Maldoner 
 



HERZLICH WILLKOMMEN
ZUR 5. 
GEMEINDERATSSITZUNG

am 29. Juni 2022



Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Tagesordnungspunkt 1:



Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der 
Grundstücke Gp. 295/1 und 295/2 (Santer / Habichen)

Tagesordnungspunkt 2:

Sachverhalt:

Die Festlegungen des allgemeinen Bebauungsplanes ABP020A/01 bzw. des ergänzenden 
Bebauungsplanes EBP022A/01 entsprechen nicht mehr den gesetzlichen Vorgaben. Um 
die geplanten Zu- und Umbauarbeiten bei den beiden bestehenden Gebäuden 
genehmigen zu können, muss ein neuer Bebauungsplan erlassen werden.











Tagesordnungspunkt 3:

Beschluss des Raumordnungsvertrages, abgeschlossen 
zwischen der Santer Immo GmbH und der Gemeinde 
Oetz

Sachverhalt:

Zur Sicherstellung der Vereinbarungen für die geplante Errichtung einer Wohnanlage auf 
der Gp. 1031/4 – KG Oetz wurde ein entsprechender Raumordnungsvertrag 
ausgearbeitet. Dieser soll einerseits die widmungsgemäße Verwendung der Wohnungen 
sicherstellen und andererseits die Errichtung von 5 wohnbaugeförderten Wohnungen, mit 
dem Vergaberecht durch die Gemeinde Oetz gewährleisten. 















Tagesordnungspunkt 4:

Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich des 
Grundstückes Gp. 1031/4 (Santer Immo GmbH / 
Mühlweg)

Sachverhalt:

Die Santer Immo GmbH hat vor einiger Zeit das Grundstück 1031/4 von der Wohnanlage 
Alpenrose KG erworben. Ursprünglich war geplant an diesem Standort ein 
Investorenprojekt zu errichten. Nach mehreren Gesprächen mit den neuen Eigentümern, 
wurde nun vereinbart, dass anstelle eines solchen Projektes nun eine Wohnanlage 
errichtet werden soll. In der Gemeinderatssitzung am 02.07.2020 wurde bereits ein 
Beschluss gefasst, dass eine einheitliche Bauplatzwidmung hergestellt werden kann. 
Mittlerweile wurde das geplante Projekt lt. den Vorgaben des Raumplaners DI Andreas 
Lotz abgeändert. In Summe sollen 19 Wohneinheiten errichtet werden, wobei die 5 
Wohnungen im 1. OG den Bestimmungen der Wohnbauförderungsrichtlinie entsprechen 
müssen. Die Gemeinde Oetz hat das Vergaberecht für diese Wohnungen. Zur 
Sicherstellung dieser Vereinbarungen wurde ein entsprechender Raumordnungsvertrag 
ausgearbeitet. 













Tagesordnungspunkt 5:

Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der 
Gp. 145/1 (Dr. Sterzinger-Kühtaistraße)

Sachverhalt:

Der Eigentümer des Grundstückes Gp. 145/1 hat um Herstellung einer einheitlichen 
Bauplatzwidmung angesucht. Das Grundstück weist eine Größe von 879 m² auf. Davon 
sind ca. 31 m² als Freiland gewidmet. 



Tagesordnungspunkt 5:





Tagesordnungspunkt 6:

Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des 
Grundstückes Gp. 1554 (Nagele-Oetzerau)

Sachverhalt:

Die Besitzer der Liegenschaft Oetzerau 74 planen den Umbau des bestehenden 
Gebäudes, um Wohnraum für den Sohn zu schaffen. Um ein geplantes Bauvorhaben 
genehmigen zu können, muss zuerst eine einheitliche Bauplatzwidmung hergestellt 
werden.









Tagesordnungspunkt 7:

Verkauf einer Teilfläche des öffentlichen Guts Gp. 
2748/1 und Vereinigung mit dem Grundstück Bp. .30 
(Sennplatzl)

Sachverhalt:

Im Zuge einer Grenzverhandlung wurde festgestellt, dass sich Teile der baulichen Anlage 
„Sennplatzl 6 (Brigitta Sprickerhof)“ auf dem öffentlichem Gut Gp. 2748/1 befinden. Um 
diese Situation zu bereinigen, wurde vom Vermessungsbüro DI Ralph Krieglsteiner ein 
Teilungsvorschlag ausgearbeitet. Daraus geht hervor, dass 13 m² des öffentlichen Guts 
(Gp. 2748/1) mit der Bp. .30 vereinigt werden sollen. Als Kaufpreis für diese Teilfläche 
könnte die geltende Punkteregelung der Gemeinde Oetz (für Arrondierungsflächen bis 50 
m²) herangezogen werden.

13 m² x 30 Punkte x 5,- € = Gesamt 1.950,- €







Tagesordnungspunkt 8:

Verkauf einer Teilfläche des Grundstückes Gp. 2749/1 
(öffentliches Gut) an die Posthotel Kassl Haid GmbH

Sachverhalt:

Um eine nachhaltige Energieversorgung des Posthotel Kassl langfristig 
sicherzustellen, planen die Eigentümer die Umrüstung der bestehenden 
Heizungsanlage, von Erdgas auf Hackschnitzel. Hierfür soll im Nordwesten des 
bestehenden Hotels ein unterirdischer Lagerraum angebaut werden. Aufgrund der 
beengten Platzverhältnisse wurde nun der Antrag eingebracht,
eine Teilfläche von ca. 4 m² des Grundstückes Gp. 2749/1 käuflich zu erwerben und 
mit dem Grundstück Gp. 1003/2 zu vereinigen.

Zur Bestimmung des Kaufpreises kann die bestehende Punkteregelung (für 
Arrondierungsflächen) der Gemeinde herangezogen werden.

4 m² x 30 Pkt. x 5,00 € = 600,- €











Tagesordnungspunkt 9:

Beratung über die weitere Vorgehensweise zum Thema 
"Ortsumfahrung Oetz"

Sachverhalt:

Am 14.06.2022 wurden der Bevölkerung im Saal Ez die 5 ausgearbeiteten Varianten für 
eine mögliche Ortsumfahrung präsentiert. Nun soll über die weitere Vorgehensweise 
beraten werden.



Tagesordnungspunkt 10:

Verordnung eines Halte- und Parkverbotes im Bereich 
der Brandachbrücke

Sachverhalt:

Die Anrainer haben schon mehrfach beklagt, dass es vor allem an den Wochenenden, in 
diesem Bereich, immer wieder zu Problemen durch widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge 
kommt. Teilweise ist ein Ein- und Ausfahren zu den angrenzenden Grundstücken kaum 
mehr möglich. Ein verordnetes Halte- und Parkverbot soll gegen dieses Problem Abhilfe 
schaffen.





Tagesordnungspunkt 11:

Fixierung der Gemeindebeiträge für die Mitfinanzierung 
des "Naturpark Ötztal"

Sachverhalt:

Für die Übernahme der laufenden Kosten wurde ein Aufteilungsschlüssel für die 
Mitgliedsgemeinden ausgearbeitet.



Tagesordnungspunkt 11:



Tagesordnungspunkt 11:





Tagesordnungspunkt 12:

Kostenbeitrag zur Finanzierung des InfoEck der 
Generationen

Sachverhalt:

Seit dem Jahre 2002 wird die Jugendinfo Oberland durch einen jährlichen Kostenbeitrag der 
Gemeinden des Bezirkes Imst in Höhe von € 0,25 / Einwohner (mit Ausnahme der 
Stadtgemeinde Imst, für welche als Standortgemeinde eine eigene Regelung mit einer 
höheren Beitragsleistung besteht) unterstützt. 
Mittlerweile hat sich der Aufgabenbereich der Jugendinfo Oberland erweitert, so dass sich 
das InfoEck der Generationen nunmehr als Infostelle für Jugendliche, Familien und 
SeniorInnen versteht. 
Im Oktober 2019 hat der Verein Generationen & Gesellschaft, welcher das InfoEck der 
Generationen leitet, in einem an die Bezirkshauptmannschaft Imst gerichteten Schreiben 
um finanzielle Unterstützung (Verlängerung der seit 2002 bestehenden 
Finanzierungsvereinbarung um 3 weitere Jahre von 2020 bis 2022) gebeten. 



Corona bedingt konnte eine Bürgermeisterkonferenz erst wieder am 24.05.2022 abgehalten 
werden. Dabei haben die BürgermeisterInnen den einstimmigen Beschluss gefasst, das 
InfoEck der Generationen nicht nur in den Jahren 2020 bis 2022, sondern auch in den 
Jahren 2023 bis 2025, mit einem jährlichen Zuschuss in der Höhe von 0,25 € pro Einwohner 
(Einwohnerzahl zum 31.10.2020) zu unterstützen. 
Der angeschlossenen Tabelle kann dazu der auf die einzelne Gemeinde entfallende 
Jahresbeitrag entnommen werden. 
Nachdem es sich nunmehr um einen Förderungszeitraum von 6 Jahren handelt und den 
formalrechtlichen Vorgaben entsprochen wird, werden die Gemeinden um Fassung eines 
entsprechenden GR-Beschlusses gebeten. 
Als Beschlusswortlaut wird wie folgt vorgeschlagen: 

„Der Gemeinderat beschließt mit XX JA-Stimmen, XX-Nein Stimmen und XX Enthaltungen, 
das InfoEck der Generationen für den Zeitraum 2020 bis 2025 mit einem jährlichen Beitrag 
in Höhe von 0,25 € pro Einwohner (Einwohnerzahl zum 31.10.2020) zu unterstützen.“ 

Tagesordnungspunkt 12:



GKZ Gemeindename Einwohner 31.10.2020

jährlicherBeitrag

70201 Arzl im Pitztal 3.154 788,50 €
70202 Haiming 4.759 1.189,75 €
70204 Imsterberg 799 199,75 €
70205 Jerzens 941 235,25 €
70206 Karres 610 152,50 €
70207 Karrösten 685 171,25 €
70208 Längenfeld 4.782 1.195,50 €
70209 Mieming 3.844 961,00 €
70210 Mils bei Imst 616 154,00 €
70211 Mötz 1.300 325,00 €
70212 Nassereith 2.157 539,25 €
70213 Obsteig 1.397 349,25 €
70214 Oetz 2.342 585,50 €
70215 Rietz 2.434 608,50 €
70216 Roppen 1.874 468,50 €
70217 St. Leonhard i.P. 1.382 345,50 €
70218 Sautens 1.638 409,50 €
70219 Silz 2.582 645,50 €
70220 Sölden 2.945 736,25 €
70221 Stams 1.563 390,75 €
70222 Tarrenz 2.764 691,00 €
70223 Umhausen 3.380 845,00 €
70224 Wenns 2.074 518,50 €
Summen 50.022 12.505,50 €



Tagesordnungspunkt 13:

Beschluss des Gemeindevertrages "Speicherkraftwerk 
Kühtai 2020"

Sachverhalt:

Als Folge der Errichtung und des Betriebes des neuen Speicherkraftwerkes Kühtai werden 
in den Gemeinden – trotz der von TIWAG möglichst umweltschonenden Konzeption und 
Umsetzung – voraussichtlich auch konkrete und ideelle Beeinflussungen auf die regionalen 
Entwicklungsmöglichkeiten, den Tourismus, die Verkehrsverhältnisse, die Landwirtschaft, 
die Landschaft und andere, derzeit nicht vorhersehbare und nicht erkennbare Auswirkungen 
auftreten. Der Nachweis, die Feststellung und die Bezifferung des Ausmaßes dieser 
Auswirkungen auf die Gemeinden sind sehr schwierig und aufwändig oder gar nicht 
möglich.
Zur Vermeidung dieses Aufwandes und möglicher langwieriger rechtlicher Auseinander-
setzungen kommen die Gemeinden und die TIWAG überein, im Sinne einer 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit vorsorglich eine Regelung zum Ausgleich sämtlicher 
Auswirkungen als Folge der Errichtung und des Betriebes dieses Speicherkraftwerkes zu 
treffen.













Tagesordnungspunkt 14:

Erlassung einer Geschäftsordnung des Gemeinderates 
der Gemeinde Oetz



Sachverhalt:

(1) Der Gemeinderat kann in Durchführung der §§ 34 bis 46 den Geschäftsgang der 
Sitzungen des Gemeinderates in einer Geschäftsordnung näher regeln, wobei auf die 
örtlichen Bedürfnisse entsprechend Bedacht zu nehmen ist.

(2) Die Geschäftsordnung hat jedenfalls nähere Bestimmungen über die Einberufung des 
Gemeinderates, die Verhandlungsleitung, die Wortmeldungen, die Einbringung und 
Behandlung von Anträgen, die Einbringung und Beantwortung von Anfragen, die 
Einsichtnahme in die Verhandlungsunterlagen, die Art der Abstimmung und die Teilnahme 
von Gemeindebediensteten zu enthalten.

Geschäftsordnung des Gemeinderates der Gemeinde Oetz

§ 1 Einberufung des Gemeinderates

Die Einladung zu den Sitzungen erfolgt digital mittels E-Mail an die vom jeweiligen 
Gemeinderatsmitglied bekannt gegebene E-Mail-Adresse. Zudem ist das jeweilige Mitglied 
des Gemeinderates verpflichtet, dem Gemeindeamt Änderungen der E-Mail-Adresse 
unverzüglich bekannt zu geben.
Ist ein Mitglied des Gemeinderates wegen Befangenheit oder wegen des Vorliegens eines 
sonstigen wichtigen Grundes verhindert, an einer oder mehreren Sitzungen des 
Gemeinderates teilzunehmen, so hat es dies unter Angabe des Grundes unverzüglich dem 
Gemeindeamt bekannt zu geben.
Bei der Einberufung von Ersatzmitgliedern kann von den Erfordernissen des Abs 1 
abgesehen werden und eine Bestellung telefonisch erfolgen.



§ 2 Verhandlungsleitung

Der Bürgermeister hat für eine ordnungsgemäße und sachliche Führung der Verhandlung zu 
sorgen. Als Verhandlungsleiter kann er für die Verhandlungsleitung, sowie um Auskünfte zu 
erteilen und für Berichtigungen jederzeit das Wort ergreifen.

§ 3 Wortmeldungen – Redeordnung

Wortmeldungen der Mitglieder des Gemeinderates haben nur der Reihe nach, nach 
Zuweisung des Bürgermeisters zu erfolgen.
Die Redner haben ihre Ausführungen in deutlicher Sprache und in prägnanter, informativer 
kurzen Form vorzubringen. Über die Zulassung und Verlesung anderer Schriftstücke 
entscheidet der Vorsitzende und über einen dagegen erhobenen Einspruch ohne Zulassung 
einer Beratung der Gemeinderat.

§ 4 Anträge einzelner Mitglieder des Gemeinderates

Selbständigen Anträgen kann mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder 
die Dringlichkeit zuerkannt werden, sodass über sie in der gleichen Sitzung abgestimmt 
werden muss.
Jeder Antrag muss so formuliert werden, dass darüber mit „Annahme“ oder „Ablehnung“ 
abgestimmt werden kann.
Anträge, die durch den Gemeinderat abgelehnt worden sind, können in derselben Sitzung 
nicht wieder eingebracht werden, sofern keine formellen Fehler bei der Abstimmung erfolgt 
sind.



§ 5 Anfragen einzelner Mitglieder des Gemeinderates

Anfragen können an das Gemeindeamt per E-Mail an gemeinde@oetz.tirol.gv.at geschickt 
werden.
Anfragen an Obleute oder Mitglieder von Ausschüssen sowie Anfragen, die den 
übertragenden Wirkungsbereich betreffen sind unzulässig.
Anfragen die die Amtsverschwiegenheit bzw. den Datenschutz verletzten sind im 
nichtöffentlichen Teil zu behandeln.
Mündliche Anfragen sind in der Sitzung des Gemeinderates unter dem Tagesordnungspunkt
„Anträge, Anfragen und Allfälliges“ zu stellen.

§ 6 Einsichtnahme in die Verhandlungsunterlagen

Die Einsichtnahme in die Verhandlungsunterlagen wie Verträge, Pläne und dergleichen 
erfolgt primär durch digitale Zurverfügungstellung im Mandatar-Infoportal der Gemeinde Oetz, 
zu dem jedes Mitglied des Gemeinderates eine Nutzerkennung erhalten hat. Können 
Unterlagen aufgrund eines großen Umfang nicht digital zur Verfügung gestellt werden so 
erfolgt die Einsichtnahme nach Terminvereinbarung beim jeweiligen Sachbearbeiter im 
Gemeindeamt.
Für Ersatzmitglieder besteht das Einsichtnahmerecht erst ab deren Verständigung.
Unterlagen welche einer allfälligen Verschwiegenheitsplicht unterliegen dürfen vom jeweiligen 
Gemeinderatsmitglied nicht an Dritte weitergegeben bzw. nicht im Internet zugänglich 
gemacht werden. Im Umgang mit solchen Verhandlungsunterlagen sind die 
Verschwiegenheitspflicht und der Datenschutz zu beachten. Werden die 
Verhandlungsunterlagen für die Tätigkeit nicht mehr benötigt, sind sie datenschutzkonform zu 
vernichten bzw. zu löschen.
Sollten digital zur Verfügung gestellte Unterlagen, welche einer allfälligen 
Verschwiegenheitspflicht unterliegen, ausgedruckt oder davon Kopien angefertigt werden und 
werden diese Vervielfältigungen „vergessen“ oder „verloren“ ist dieser Umstand unverzüglich 
dem Gemeindeamt zu melden.  



§7 Niederschrift

Von den Niederschriften über die Sitzungen des Gemeinderates erhalten alle Mitglieder eine 
Abschrift. Der öffentliche Teil der Niederschriften wird auch auf der Internetseite der 
Gemeinde veröffentlicht.
Die Niederschriften der Sitzungen des Gemeindevorstandes sind nicht öffentlich zugänglich 
und werden bei der Gemeinde verwahrt. Sie sind vom Vorsitzenden und vom Schriftführer zu 
unterfertigen. Die Einsichtnahme in die Niederschrift ist auf die Mitglieder des Gemeinderates 
beschränkt.
Es wird kein Wortprotokoll angefertigt, sondern nur der wesentliche Inhalt aufgenommen. 
Wortgetreue Wiedergaben werden grundsätzlich nur auf Verlangen des betreffenden 
Gemeinderatsmitgliedes protokolliert und sind möglichst kurz zu fassen.
Die Niederschrift des Gemeinderates kann unter Anwendung eines Aufnahmegeräts erstellt 
werden.

§8 Abstimmung

Der Bürgermeister hat nach dem Schluss der Beratungen festzulegen, in welcher 
Reihenfolge über die Anträge abgestimmt werden soll. Die zur Abstimmung gebrachten 
Anträge sind genau zu bezeichnen.
Zu einem gültigen Beschluss des Gemeinderates ist, soweit gesetzlich nichts anderes 
bestimmt ist, die Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder des Gemeinderates 
erforderlich. Stimmenthaltung gilt als Ablehnung. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 
abgelehnt.
Ein Gemeinderatsmitglied, das sich wegen Befangenheit der Abstimmung enthalten muss, 
hat dies dem Bürgermeister bekannt zu geben.
Das Ergebnis jeder Abstimmung hat der Vorsitzende sogleich festzustellen und zu 
verkünden.



§ 9 Teilnahme von Gemeindebediensteten

An den Sitzungen des Gemeinderates hat der Gemeindeamtsleiter sofern dieser nicht aus 
einem wichtigen Grund verhindert ist, mit beratender Stimme teilzunehmen. Die fallweise 
Beiziehung weiterer Gemeindebediensteter steht dem Bürgermeister zu.
Wenn der Gemeindevorstand im Einzelfall nicht anders bestimmt, ist der Gemeindeamtsleiter 
auch zu seinen Sitzungen mit beratender Stimme beizuziehen.

§ 10 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages des Anschlages an der Amtstafel der Gemeinde 
Oetz in Kraft.

§ 11 Vollziehung und Einhaltung

Die Vollziehung der Geschäftsordnung obliegt dem Bürgermeister bzw. dem jeweiligen 
Vorsitzenden.
Jedes Gemeinderatsmitglied ist berufen, auf die Einhaltung der Geschäftsordnung zu achten.



Tagesordnungspunkt 15:

Übertragung von Aufgaben des Gemeinderates an den 
Gemeindevorstand

Sachverhalt:

Lt. Tiroler Gemeindeordnung TGO 2001 - § 30 Abs. 2 kann der Gemeinderat aus Gründen 
der Arbeitsvereinfachung oder Raschheit diverse Aufgaben an den Gemeindevorstand 
übertragen.

Aufgrund der Ermächtigung gemäß §§ 30 Abs. 2 und 95 Abs. 4 der Tiroler 
Gemeindeordnung 2001 (TGO) überträgt der Gemeinderat nachfolgende Aufgaben an den 
Gemeindevorstand:

Die Entscheidung in Personalangelegenheiten gemäß § 30 Abs. 2 lit a TGO in Verbindung 
mit § 30 Abs. 1 lit. h TGO.

Gemäß § 30 Abs. 2 lit. b TGO i.V. mit § 30 Abs. 1 lit. j TGO den Erwerb, die Veräußerung 
und die Belastung von Liegenschaften.

Gemäß § 30 Abs. 2 lit. b TGO i.V. mit § 30 Abs. 1 lit. m TGO die Verwirklichung und 
Finanzierung Vorhaben nach § 82 TGO.



Gemäß § 30 Abs. 2 lit. b TGO i.V. mit § 30 Abs. 1 lit. o TGO hinsichtlich der Gewährung von 
verlorenen Zuschüssen.

Gemäß § 30 Abs. 2 lit. b TGO i.V. mit § 30 Abs. 1 lit. p TGO die Abgabe und Annahme von 
Erklärungen, den Abschluss von Vereinbarungen, insbesondere den Erwerb und die 
Veräußerung beweglicher Sachen und die Vergabe von Leistungen, wenn der Wert dieser 
Rechtsgeschäfte in der Gesamtabrechnung, oder bei regelmäßig wiederkehrenden 
Vergaben der Jahresbetrag 10 v. H. der im Rechnungsabschluss des 
zweitvorangegangenen Jahres ausgewiesenen Erträge nach Abschnitt 92 der Anlage 2 zur 
Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 übersteigt.

Gemäß § 95 Abs. 4 TGO die Beschlussfassung über Mittelverwendungen, die im 
Voranschlag nicht vorgesehen sind oder die dessen Ansätze übersteigen, sofern im 
Beschluss die Art der Bedeckung dieser Mittelverwendungen durch Mehraufbringungen 
oder Minderverwendungen jeweils nach Haushaltsstellen und Beträgen einzeln angeführt 
werden, insgesamt jedoch im Gesamtbetrag von höchstens 10 v. H. der im 
Rechnungsabschluss des zweitvorangegangenen Jahres ausgewiesenen Erträge nach 
Abschnitt 92 der Anlage 2 zur Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015.



Tagesordnungspunkt 16:

Behandlung des Antrags der Oetzer Zukunft, künftig die 
Gemeinderatssitzungen live zu streamen und 
aufzuzeichnen.

Sachverhalt:

Die Oetzer Zukunft hat einen Antrag eingebracht, dass öffentliche Gemeinderatssitzungen 
künftig live „gestreamt“ und aufgezeichnet werden. Diese Aufzeichnungen können dann 
beispielsweise in einer Mediathek öffentlich zugänglich gemacht werden.

Die Details zu den vorliegenden Angeboten wurden von GR Heidi Maldoner bereits in der 
Sitzung am 11.05.2022 erläutert. Die Beschlussfassung wurde damals auf die nächste 
Sitzung des Gemeinderates vertagt.







Tagesordnungspunkt 17:

Verlängerung des bestehenden Kontokorrentkredites 
bei der Sparkasse Imst

Sachverhalt:

Die Aufnahme eines Kontokorrentkredites ist jährlich neu zu beschließen. Mit der Sparkasse 
Imst wurde vereinbart, dass die derzeitigen Konditionen für den neuen Kredit übernommen 
werden können. 

Sparkasse Imst AG: Höhe (Rahmen): € 330.000,-

Konditionen: Aufschlag 0,39 % auf 3 Mo-Euribor

Minimum von 0 % (nicht negativ)

Laufzeitdauer: bis 31.07.2023

Laut Tiroler Gemeindeordnung bzw. VRV 2015 ist die Höhe der maximalen Kreditsumme 
abhängig von den jeweiligen Einnahmen aus dem Jahr 2020 (10% aus Abschnitt 92) der 
Gemeinden. Für die Gemeinde Oetz bedeutet dies, dass der Kredit mit einer maximalen 
Höhe von € 330.000,- gedeckelt wurde.



Tagesordnungspunkt 18:

Bericht des Obmannes des Überprüfungsausschusses 
über die durchgeführte Kassaprüfung vom 02.06.2022



Bericht zur 2. Sitzung des Überprüfungsausschusses 2022 vom 02.06.2022
Beginn: 02.06.2022 um 16:30 Uhr, Ende: 19:00

Ort: Gemeindeamt Oetz, Kassenraum bzw. Besprechungszimmer

Anwesend:
Haid Tobias, Haslwanter Bernhard, Haslwanter Roland, Prantl Bernhard, Reiter Alexander, 
Kassier Schöpf Bernd 

Punkt 1): Ermittlung der Kassenbestände

Bargeld in der Haupt- und Nebenkassa wurde gezählt und die Richtigkeit/Übereinstimmung 
mit der Aufzeichnung festgestellt. Die Kontostände bei den örtlichen Banken 
(Raiffeisenbank Vorderes Ötztal und Sparkasse Imst AG) wurden kontrolliert und mit dem 
buchmäßigen Kassenbestand abgestimmt. Dem Protokoll beigefügt ist die 
Kassenüberprüfungsniederschrift, auf der auch die Beträge der drei Sparbücher für die 
Rücklagen und den Sozialfonds ausgewiesen sind.

Stände Per 10.02.2022 02.06.2022 Veränderung
Kassabestand 1.711,56 1.509,17 -202,39
Giro Raika 9.709,95 197.041,55 187.331,60
Giro SPK -31.328,96 234.288,53 265.617,49
Summe -19.907,45 432.839,25 452.746,70

Rücklagensparbücher
BM-RL Raika 14.023,96 14.023,96 0,00
BM-RL SPK 10.992,80 10.992,80 0,00
Sozialfonds 18.839,75 18.839,75 0,00
Summe 43.856,51 43.856,51 0,00



Punkt 2) Belegüberprüfungen

Die Lieferantenbelege 1 - 600 und die Haushaltsbelege 1 - 600 (jeweils bis inkl. 05/2022) 
wurden stichprobenweise geprüft und grundsätzlich für in Ordnung befunden. 

Generell kann festgehalten werden, dass die Belege übersichtlich geordnet werden und 
alle kontrollierten Belege vorbildlich abgezeichnet und bestätigt wurden. Erfreulicherweise 
ist es mittlerweile gelungen, die Buchhaltung tagaktuell zu führen. 

Im Rahmen unserer Prüfung wurden zu einigen Belegen (diverse Wartungsverträge) bzw. 
Sachverhalten (Weiterverrechnung Kosten Bausachverständiger an die Bauwerber, 
Verrechnung Buskosten „Musterer“ an Gemeinde Sölden) Informationen eingeholt, welche 
aber vom Kassenleiter zu unserer Zufriedenheit geliefert wurden.

Für die nächste Sitzung des Überprüfungsausschusses ist festzuhalten, dass wir dabei die 
Entwicklung der Telefonkosten und Energiekosten einer Überprüfung unterziehen möchten. 
Hierzu wird uns der Kassenleiter eine Aufstellung jeweils der Entwicklung der 
entsprechenden Kosten der letzten 5 Jahre vorbereiten. Weiter werden wir bei der 
nächsten Sitzung die aktuelle Rückstandsliste der Kunden einer Überprüfung unterziehen.



Berichte des Bürgermeisters

- Anfrage Ötzer Zukunft

Tagesordnungspunkt 19:





Gemeindevorstände: € 235,-/Monat 14x

Gemeinderäte: € 200,-/Jahr/Gemeinderat (der keine 
Aufwandsentschädigung bezieht) pauschal, 
überwiesen auf das Konto der Fraktion











Tagesordnungspunkt 19:

Berichte des Bürgermeisters



Tagesordnungspunkt 19:

Berichte des Bürgermeisters

- Anstellung von Amra Falkner als Reinigungskraft

- Ausschreibung Bauhofmitarbeiter

- …. 



Tagesordnungspunkt 20:

Anträge, Anfragen, Allfälliges


